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Grotzherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.  ̂$
-»®0oo-

Sonntag , den 20. April 1879.

Elfte Vorstellung außer Abonnement.
Das

Mächen des Eremiten
Komische Oper in drei Akten. Nach dem Französischen des Lokroy und Cormon.

Deutsche Bearbeitung von G . Ernst . Musik von Aime Maillart.

Ä

Personen:
Thibant , ein reicher Pächter Herr Kürner.
Georgette , seine Frau Fränl . Joh . Schwartz.
Belamy , Dragoner -Unteroffizier Herr Harlacher.
Sylvain , erster Knecht des Thibant Herr Rosenberg.
Rose Friqnet , eine arme Bäuerin Fräulein Bianchi.
Ein Prediger Herr Ludwig.
Ein Dragoner -Lieutenant Herr Stöbe.
Ein Dragoner Herr Zeis.

Bauern . Bäuerinnen . Dragoner . Protestantische Flüchtlinge.

Die Scene spielt in einem französischen GebirgSdorfe unweit der Savoyischen Grenze im Jahr 1704 gegen das Ende
des Cevennen-Krieges.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse -Eröffnung:  halb 6 Uhr.

Krank:  Herr Höcker.

Im

Balkon-Fremdenloge. . 3 TO. 50 Pf.
FremdenlogeII . Rangs 2 „ 40 „
Fremdenloge im Parterre 2 „ 40 „
Logen I . RangS . . . 3 „ — „
Balkon 3 „ — ,,

Balkon-Stehplatz
Parterre-Logen .
Logen II . Rangs
Parterre-Sperrsitze
Parterre . .

1 M. 80 Pf.
10
80
10
40

Logen III . Rangs 1 M.40 Pf.
III . Rang.
III . Rang.
IV . Rang.
IV . Rang.

Sitzplätze . -
Stehplätze. -
Mitte . . -
Seite . . -

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Die geehrten Abonnenten können ihre Plätze am  Samstag den IS . April  von  11  bis  12
Uhr für die  ungerade,  von  12  bis  1  Uhr für die  gerade Tour  zum KassenpreiS im
Billetbnrean in Empfang nehmen.

Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  11—1 Uhr und an der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3 —4 Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis */4 Stunde vor Ansang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf nnmmerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder
schriftlich bei Großh. Hoftheater-Verwaltnng bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Tages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  T ageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Montag , den 21. April, II. Quartal, 55. Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:  Doktor Klaus.  Lustspiel in fünf Akten von L' Arronge

Abgang der Eisenbahn -Züge nach Rastatt um 10 * Uhr
und nach Pforzheim um 12 * Uhr.

Druck der Chr. Fr. Müller ' schen Hofbuchdruckerei. Nachdruä verboten.



piuuioiiiiiiiiiiiiiiiuinipüuiii

CMjä•'TTcB

Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
Sonntag, den 20. April 1879.

II. ÄUmrwl. SS . Abonnements-Vorstellung.
Wegen Unpäßlichkeit des Fräulein  Bianchi  statt der 11. Vorstellung außer

Abonnement„Das Glöckchcu des Eremiten":

u n d

Der Sängerkrieg auf der Wartburg.
Große romantische Oper in drei Akten von Richard Wagner.

P e r f o n c n:
Hermann , Landgraf von Thüringen Herr Speigler.
Tannhäuser , \ ' / Herr Stritt.
Wolfram von Eschinbach, / l Herr Hauser.
Walter von der Vogelweide, [ m . Herr Rosenberg.Biterolf , / Jt,nu • • • <^ cvr  H ^rlacher.
Heinrich der Schreiber , \ / Herr Kürner.
Reimar von Zweier , / ^Herr Ludwig.
Elisabeth, Nichte des Landgrafen Fräulein Korbet.
Venus Fräulein Will.
Ein junger Hirt Fräulein Bürger.

Ritter , Grasen und Edellente . Edelfr .inen. Edelknaben. Aeltere und jüngere Pilger.
Sirenen . Najadeu Nymphen nnd Bacchantinnen.

Die Handlung spielt in Thüringen, Wartburg, im Anfange des dreizehnten Jahrhunderts.
ooo

Die Oper beruht auf der alten Sage : daß die heidnische Göttin der Liebe, Frau VeuuS, im Inner » des
Horselberges, nahe der Wartburg in Thüringen, fort und fort einen Hofhalt der Ueppigkeit führe; daß man oft von
außen rauschende, jubelnde Musik vernähme, die den zn sinnlicher Lust Geneigten verlocke und i» den VenuSberg geleite.
Ein Ritter und Sänger , Heinrich der Tannhäuser, der am Hofe des Landgrafen von Thüringen wohlangefehen
gewesen, und im Wettstreit mit den Sänger», welche sich dort zusammenfanden, rühmlich bestanden sei, habe ein ganzes
Jahr im Ve»»sberge zugebracht.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung nnd Abends im Vestibül zu haben.

Anfang: Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung:  a>  Uhr.

Krank:  Herr Höcker.

Der i \t \ \\v
^vc \ ^e t >cv
Balkon-Stehplatz . . 1 TO. 80 Pf.
Parterre-Logen . . . 2 „ 10 „
Logen II . RaiigS . . 1 „ 80 „
Parterre-Sperrsitze . . 2 „ 10 „
Parterre 1 „ 40 „

Damit an der Kassc durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der Billetverkauf findet am Tage der Vorstellung von 11 - 1 Nhr undan der Abendkasse statt.
Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder au der  T ageskasse verkaufte » Billetewerden au der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.
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Balkon-Fremdenloge. . 3 M. 50 Pf.
Fremdenloge II . Ra»gs 2 „ 40 „
Fremdenloge im Parterre 2 „ 40 „
Loge» I . Rangs.
Balkon . . .

- 3 „ — „
• 3 „ „

Logen III . NangS . . 1 'Di.40 Pf.
III . Rang. Sitzplätze. - „ 90 „
III . Rang. Stehplätze. - „ 70 „
IV. Rang. Mitte . . - „ 60 „
IV . Raiig. Seite . . - „ 40 „

mBS^3 ^ =BBeaB3CM3sisamssHKasa ±AJ&̂ u jL*j
Die zur Sonntagsvorsteltnilg„Das Glöekcften des Eremiten"  gemachten Vormerkungen̂können nicht mehr zu „Tannhäuser"  berücksichtigt werden. Die Grosiherzoglichc Hoftheater-
Verwaltnng nimmt zn „Tannhäuser"  bis  Souutag den d. M , Vormittags

Nhr,  Vormerknilgen entgegen, und werden die vorgemerkten Billete alsdann  Sonntag von
IQ —1 ! Uhr Vormittags  an der Kassc im Vestibül abgegeben.  Nur  für  Auswärtige
werden vorgemerkte Biltetê zür Abendkasse und zwar längstens bis J/4 Stunde vor Anfang derVorstellung zurückgelegt.

Aendernng der Abonnements-Nnmmer.
Moulag , den 2l . April,  II.  Quartal , A '? » Abonnements- Vorstellung.

Zum ersten Male wiederholt:  Doktor Klaus.  Lustspiel in fünf Akten vou L' Arronge.
Die zn „Doktor Klaus"  vorgemerkte» Billete werden  Mont ag  vou 10 —11 Nhr Vor¬

mittags  an der Kassc im Vestibül abgegeben.

Abgang der Eisenbahn -Züge nach Rastatt um 10 S Uhr
und nach Pforzheim um 12 * Uhr.
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Druck der Chr. Fr . Müller ' schen Hosbuchdruckerc^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

>

Nachdruck verboten.
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